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Ende Dezember 2013 wurden die Bezirksschreiberein definitiv geschlossen. Im Januar 2014 über-
nahmen die neuen Zivilrechtsverwaltungen an den Standorten Arlesheim um Liestal den Betrieb. 
Auf Ende 2013 wurden auch die Amtsnotariate aufgelöst. 

Ab Januar 2014 gab es nur noch je ein kantonales Grundbuch-, Erbschafts-, Zivilstands-, Betrei-
bungs- und Konkursamt. Diese Ämter wurden gemeinsam mit dem Handelsregister-, Bürgerrechts-
, Adoptions- und Namensänderungsamt in der neuen Zivilrechtsverwaltung Basel-Landschaft zu-
sammengefasst, welche die sechs Bezirksschreibereien ablösten. Die Baselbieter Bevölkerung 
hatte dieser Reorganisation im Juni 2012 mit grossem Mehr zugestimmt. 

Das Zusammenführen der sechs kantonalen Bezirksschreibereien und weiteren Ämtern auf nur 
zwei Standorte führte dazu, dass mehrere Gebäude nicht mehr genutzt wurden und bis dato leer 
stehen. Die Gebäude sind im Besitz des Kantons. Er steht in der Pflicht, sich um die Objekte zu 
kümmern, sie zu verwaltet und zu erhalten. Da einige dieser Gebäude unter Denkmalschutz ste-
hen, lassen sie sich auf dem Immobilienmarkt schlecht veräussern. 

Ich bitte die Regierung um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche kantonalen Gebäude stehen in Zusammenhang mit dem Zusammenschluss der 
Bezirksschreibereien und den oben genannten Ämtern leer? Ich bitte um eine entspre-
chende Auflistung mit folgenden Eckwerten: Objekt, Adresse des Objektes sowie seit wann 
diese Objekte leer stehen oder wie lange sie leer standen. 
 

2. Welche dieser Objekte stehen unter Denkmalschutz? 
 

3. Welche Kosten resp. Mindereinnahmen entstanden dem Kanton durch diesen Leerbe-
stand, unter Berücksichtigung der wegfallenden Nebenkosten?                           
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4. Welche der Objekte befinden sich im Verwaltungsvermögen und welche im Finanzvermö-
gen? 
 

5. Welche Gebäude wurden in der Zwischenzeit bereits verkauft? 
 

6. Welche Strategie verfolgt der Regierungsrat im Zusammenhang mit den leerstehenden Ge-
bäuden?  

 

 


